
LEPORELLO

Ökologie & 
Spiritualität

Franz von Assisi ist uns allen Vorbild: in Frieden und 
Einklang hat er mit der Natur gelebt. In unserer Zeit wird 
das immer wichtiger. Menschen folgten ihm begeistert 
nach. So auch die Missions-Brüder vom Hl. Franziskus, die 
1972 ihre Arbeit in Nordostindien aufnahmen. 
In Orlong Hada haben sie, mitten im Regenwald, das 
„Zentrum für Öko-Spiritualität“ errichtet. 
Das „Zentrum für Öko-Spiritualität“ stellt die Schöpfung  
in den Mittelpunkt. Der verantwortungsvolle Umgang  
mit der Schöpfung ist für die Zukunft aller Menschen ent- 
scheidend.  
Auch Papst Franziskus macht die Menschen in seiner 
Enzyklika Laudato si auf diesen Zusammenhang auf-
merksam.

Höchster, allmächtiger, guter Herr,
dein ist das Lob, die Herrlichkeit und Ehre 
und jeglicher Segen.
Dir allein, Höchster, gebühren sie
und kein Mensch ist würdig, dich zu nennen.

Der Schöpfer verlässt uns nicht, niemals macht er  
in seinem Plan der Liebe einen Rückzieher, noch reut 
es ihn, uns erschaffen zu haben. (LS 13)A
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Wenn Sie die Arbeit der Franziskanerbrüder in Orlong Hada 
zur „Bewahrung der Schöpfung“ unterstützen möchten, 
können Sie das durch folgende Angaben tun:

Verwendungszweck: 751902 – Ökologie und Spiritualität

Gelobt seist du, mein Herr,
durch Bruder Wind.
Gelobt seist du, mein Herr,
durch die Luft und die Wolken.
Gelobt seist du, mein Herr,
durch jegliches Wetter,
das deine Schöpfung am Leben erhält. 

Doch wir sind berufen, die Werkzeuge Gottes des 
Vaters zu sein, damit unser Planet das sei,  
was Er sich erträumte, als Er ihn erschuf, und seinem 
Plan des Friedens, der Schönheit und der Fülle  
entspreche. (LS 53)

Gelobt seist du, mein Herr,
mit allen deinen Geschöpfen, vor allem für Schwester 
Sonne. Sie ist der Tag, durch den du uns leuchtest.  
Schön ist sie, strahlend mit großem Glanz.
Ein Sinnbild von dir, Höchster.
Gelobt seist du, mein Herr, 
für Bruder Mond und die Sterne.
Am Himmel hast du sie gebildet,  
klar und kostbar und schön.

Der Klimawandel ist ein globales Problem mit 
schwerwiegenden Umwelt-Aspekten und … stellt eine 
der wichtigsten aktuellen Herausforderungen an die 
Menschheit dar. (LS 25)

Gelobt seist du, mein Herr,
durch Schwester Wasser.
Nützlich ist Wasser, sieghaft, kostbar und rein.
Gelobt seist du, mein Herr, 
durch Bruder Feuer. 
Feuer erleuchtet uns die Nacht. 
Schön ist Feuer, fröhlich, gewaltig und stark.

Sauberes Trinkwasser ist eine Frage von vorrangiger 
Bedeutung, denn es ist unentbehrlich für das  
menschliche Leben und zur Erhaltung der Ökosysteme 
von Erde und Wasser. (LS 28)

Gelobt seist du, mein Herr,
durch unsere Schwester Mutter Erde.
Vielfältige Früchte bringt sie hervor,
bunte Blumen und Kräuter. 
Sie schenkt uns Leben, trägt und erhält uns.

Der Verlust von Wildnissen und Wäldern bringt zu- 
gleich den Verlust von Arten mit sich, die in Zukunft 
äußerst wichtige Ressourcen darstellen könnten, nicht 
nur für die Ernährung, sondern auch für die Heilung 
von Krankheiten und für vielfältige Dienste. (LS 32)

Gelobt seist du, mein Herr, 
für alle, die verzeihen um deiner Liebe willen.
Gelobt seist du, mein Herr, 
für alle, die Krankheit und Not auf sich nehmen. 
Selig, die alles in Frieden ertragen, 
denn von dir, Höchster, werden sie gekrönt.

Die Menschheit besitzt noch die Fähigkeit  
zusammenzuarbeiten, um unser gemeinsames Haus 
aufzubauen. (LS 13)



Danke, dass ich da sein darf.
Danke für den neuen Tag.

Ich bin bereit aufzunehmen.
Ich bin bereit zu geben.

Ich mache mich auf den Weg.
Mit Mut und Freude gehe ich in den Tag.

Ich verneige mich in Ehrfurcht 
vor der Schöpfung.
Lass mich ein Segen sein.

Ich will aufmerksam werden, um unter 
den vielen Stimmen seine Stimme 
herauszuhören.

Lass mich Licht, Liebe und Kraft 
ausstrahlen.
Lass mich Frieden stiften überall, 
wo ich bin.

Indische Christen beten auch mit 
dem Körper.
Wende dich an Gott 
und bete mit Worten 
und deinem ganzen Körper.

»

Singe und tanze!
Hier ein Vorschlag zum Tanzen:
 
Ausgangsstellung: 
Kreis mit Blick in die Mitte

Teil 1  Wir legen die rechte 
Hand auf den Mund und er- 
heben danach beide Arme zur 
Orantehaltung. 
Teil 2  Wir drehen uns mit er- 
hobenen Händen um die  
eigene Achse.
Teil 3  Wir wenden uns dem 
rechten und dem linken Nach-
barn zu und nehmen uns an  
der Hand.

»

In Nordostindien begannen die 
Franziskaner ein „Öko-Spiritualitäts- 
Zentrum“ aufzubauen, um verschie-
dene Aspekte des Umweltschutzes 
darzulegen. 
Neben der praktischen Arbeit halten 
sie Workshops und Seminare, um den 
Menschen die Zusammenhänge 
zwischen unserem Handeln und den 
Konsequenzen für die Schöpfung 
aufzuzeigen. 

In deinem Leben spielt die Schöp-
fung auch eine große Rolle. Du hast 
es in der Hand, die Schöpfung zu 
schützen. 

Forsche zu den Themen Müll,  
Plastik, Energie und Klima. 
Erstelle ein Referat, ein Plakat oder 
ein Lapbook und teile deine  
Forschungsergebnisse mit anderen.

»

In Nordostindien kämpfen die 
Franziskaner gegen die Brandrodung. 
Dabei wird ein Stück Wald abgeholzt 
und verbrannt, um Früchte anzubau-
en. Dies verkraftet die Erde nur eine 
kurze Zeit. Es drohen: starke Erdab- 
tragung und Klimawandel. Dagegen 
werden Gummibaum- und Areca-
Nussplantagen angelegt. Die sichern 
zudem den Lebensunterhalt.

In deinem Leben wird es immer 
dringender, sich für Artenvielfalt und 
Klima-Schutz einzusetzen. 

Pflanze auch du einen Baum! 
Suche dir Gleichgesinnte, einen passenden Ort,  
z. B. Kindergarten-, Schul- und Pfarreigelände.  
Nach der Genehmigung deines Vorhabens könnt 
ihr loslegen.

»

In Nordostindien begannen die 
Franziskanerbrüder beim Bau ihres 
„Zentrums für Öko-Spiritualität“ mit 
der Bohrung eines Brunnens. Die 
bisher vorhandene „Wasserstelle“ 
war stark mit Eisen und Öl verseucht. 
Das kostete jährlich 30 Menschen das 
Leben. Seit dem Bau des Brunnens 
haben die Menschen sauberes Was-
ser, die Grundlage für ein gesundes 
Leben.

In deinem Leben ist Wasser ebenso 
wertvoll. 

Führe für eine Woche lang ein  
Wasser-Tagebuch! Schreibe genau 
auf! Tausche dich danach mit  
Interessierten aus! Diskutiert und 
reflektiert!

»

Das Wasser-Tagebuch:
1. Dafür benutze ich Wasser: 
2. Da macht mir Wasser Spaß: 
3. Da stört mich Wasser:

In Nordostindien bauten die  
Franziskaner einen landwirtschaft-  
lichen Musterbetrieb auf. Sie legten 
einen Kräutergarten an und pflanz-
ten viele Obstbäume. 
Zudem entstand eine „Modellfarm“ 
mit Fisch-, Geflügel- und Schweine-
zucht. Dies soll die Bevölkerung zur 
eigenen Gestaltung ihrer Landwirt-
schaft anregen. 

In deinem Leben wählst du  
verschiedene Nahrungsmittel aus. 

Recherchiere zu regionalen, saisonalen und 
biologischen Lebensmitteln! Überlege mit  
deinen Eltern, was im Alltag für euch umsetzbar 
ist!  Wählt euren Weg. Werft einen genauen Blick 
auf den Fleischkonsum in eurer Familie! Trefft 
eure Entscheidung!

»

In Nordostindien begannen die 
Franziskanerbrüder eine ganz neue 
Art des Dienstes am Menschen mit 
Errichtung des „Öko-Spiritualitäts- 
Zentrums“. 
Die Achtung vor der Würde des  
Menschen veranlasste sie dazu, eine 
nachhaltige Art der Einkommensbe-
schaffung aufzubauen. Zudem  
wollten sie die Bevölkerung motivie-
ren, sich für die Bewahrung der Natur 
einzusetzen.

In deinem Leben begegnen dir viele 
Menschen. Jede/r ist anders. 

Respektiere die unterschiedlichen 
Eigenarten deiner Freunde,  
Bekannten und Verwandten. 
Frage dich nach der Herkunft von 
ungewöhnlichem Verhalten – versu-
che zu verstehen. 
Vermeide auslachen. Ergänze!

»

In Nordostindien leben verschiedene 
Stämme, u. a. die Tiwa. 
In Frieden zu leben fordert täglich 
heraus. 
Die Franziskaner erzählen von der 
Liebe Jesu. Ihr Leben gibt Zeugnis von 
Franz von Assisi und seinem friedvol-
len Umgang mit der Schöpfung. 
Das Volk der Tiwa war fasziniert! Es 
übernahm die christliche Lebensweise. 

In deinem Leben bemühst du dich 
täglich um Frieden. Franziskus wird ein 
Gebet um Frieden zugeschrieben. 
Das findest du im Gotteslob Nr. 19,4. 

Schreibe das Gebet auf ein 
Schmuckblatt, gestalte und bete! 
Beschäftige dich mit der Giraffen-
sprache!

»
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Mitmachen & gewinnen! – 
Mitmachen bei dir vor Ort!

Franz von Assisi –  
ein Revolutionär damals und heute !?  
Kennst du sein Leben,  
seine Ideale, seine Gedanken?  
Weißt du, 
wie wichtig ihm die Schöpfung war?

Dieses Leporello lädt dich ein,  
den Sonnengesang des Franziskus zu  
betrachten und für dein Leben zu  
entdecken. 
Viel Spaß dabei!

Das Leporello gehört:

Die Titel zu den Gemälden  
von Lucy D‘Souza-Krone

Abb. 1 | Gott loben, ehren und preisen mit der Schöpfung 
 
Abb. 2 | Unsere Schwestern und Brüder –   
 Sonne, Mond und Sterne 
 
Abb. 3 | Bruder Luft und Bruder Wind 
 
Abb. 4 | Schwester Wasser und Bruder Feuer 
 
Abb. 5 | Mutter Erde 
 
Abb. 6 | Friede, Versöhnung, Harmonie mit der Natur und  
 den Menschen
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